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MARBURG – Die Beliebtheit
von Implantaten wächst im-
mer mehr: 2006 wurden 600.000
Zahnimplantate gesetzt, 2007
wurde dieser Wert deutlich
überschritten. Nicht nur die
Patienten, auch die Zahntech-
niker brennen darauf, qualifi-
zierte Informationen über die-
ses Thema zu erhalten. „Des-
halb bieten wir im Herbst er-
neut ein Curriculum über
Implantatprothetik an, dabei
können die Teilnehmer ihre
Kenntnisse in allen Bereichen
vertiefen“, berichtet Volker
Wagner vom Fachverband der
zahntechnischen Implantolo-
gie.

Am 31. Oktober beginnt die
mittlerweile neunte Veranstal-
tung der ProLab-Akademie. Pro-
fessor Rainer Mengel, Dr. Isabel
Deckwer und Zahntechniker-
meister Alexander Drechsel ge-
stalten die ersten beiden von 
insgesamt zehn Unterrichtsta-
gen. Dabei legen sie wichtige
Grundlagen zu Implantaten, Im-
plantattypen und Systemen und
präsentieren klinische Fälle. Sie
berichten über prächirurgische
Diagnostik und Operationstech-
niken mit Bohrhilfe und zeigen,
welche Aufgaben von der Ein-
heilungsphase bis hin zur Nach-
sorge und Prophylaxe noch an-
stehen. 

Ein weiteres Thema im zwei-
ten Block ist die dentale Fotogra-
fie in Labor und Praxis. Viele
praktische Tipps von Wolfgang
Weisser und Übungen machen
die Teilnehmer fit in Fragen rund
um Patienten- und Modellfoto-
grafie, Lichtführung und Acces-
soires. Am gleichen Wochen-
ende referiert Olaf van Iperen
über das Team „Zahnarzt – Tech-
niker“ in der Implantologie. Neu
ist Tanja Sauer mit „Epithesen
mit extraoralen Implantaten“ im
Referenten-Team.

Ein wichtiger Schwerpunkt
der dritten Einheit ist die prothe-
tische Versorgung mit Fokus auf
Ästhetik: Einzelzahnimplantat,
Implantatbrücke, Verbundbrü-
cke, Hybridversorgungen, Teles-
kop und Sofortimplantat sind nur
einige der Punkte, die Dr. Katrin
Döring erläutern wird. 

Wie bei Misserfolgen zu rea-
gieren ist, diskutiert Zahnarzt
Steffen Schneider mit den Teil-
nehmern. Dabei handelt es sich
nicht nur um Implantat- oder 
Suprastrukturverluste, es flie-
ßen auch Veränderungen in der
Versorgungsform im Laufe der
Entwicklung der oralen Implan-
tologie ein. Beispiele verdeut-
lichen Veränderungen der Be-
handlungskonzepte.

Interessantes erfahren Teil-
nehmer auch über das Vertrags-
verhältnis zwischen Zahnarzt,
Patient und Krankenversiche-

rungen (privat/gesetzlich) und
die rechtliche Position des Zahn-
technikers in diesem Dreiecks-
verhältnis.

Dieter Richter informiert im
vierten Seminarblock über Ab-
rechnungsfragen im Labor. Dr.
Georg W. Lalyko behandelt an-
schaulich die spezielle Anatomie

des Kopfes. Weichgewebe, Kie-
ferhöhle und Radiologische Ana-
tomie sind dabei ebenso ein
Thema wie etwa die Augmenta-
tion.

Viel Zeit wird außerdem für
die Teilnahme an einer Live-OP
mit MKG Ulf Hallfeldt aufgewen-
det: Dabei wird das Operations-

instrumentarium ebenso vorge-
stellt wie die Schnitt- und Naht-
techniken, die Aufbereitung des
Implantatbettes sowie die provi-
sorische Versorgung des Patien-
ten. Im Anschluss zeigt Dr. Jesko
Schuppan Patientenfälle mit auf-
wendiger Implantatversorgung
auf Basis von mit CAD/CAM-
Technik.

Damit die Kommunikation
zwischen Behandler und Zahn-
techniker bereits in der prächirur-
gischen Planung optimal verläuft,
geht es in der Fortbildung außer-
dem um Grundlagen zur Vorbe-
reitung wie auch um CT-gestützte
Planung und Navigation. Referen-
ten sind Marcel Liedtke und Wolf-
gang Bollack. Die neuen Kennt-
nisse setzen die Teilnehmer auch
in praktischen Übungen mit der
Implantatsoftware um. 

Radiologische Funktions-
prinzipien der OPG, der CT und
der DVT vermittelt Dr. Ines Goch.
Anatomische Bildbetrachtungen
stehen dabei ebenso auf der Ta-
gesordnung wie die Strahlenbe-
lastung, der Einfluss der Strah-
lendosis auf die Bildqualität und
die Möglichkeiten zur Bildbear-
beitung.

Zuletzt geht es noch einmal
für die Teilnehmer ums Ganze:
Dann steht die Abschlussprü-
fung an. Drei Patientenfälle mit
implantatprothetischer Versor-
gung sind via Powerpoint oder
per Farbdruckmappe zu präsen-
tieren und werden dann im Prü-
fungsgespräch diskutiert. DT
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Implantologische Qualifizierung 
wird immer wichtiger
9. Implantatprothetik-Curriculum der ProLab-Akademie startet Ende Oktober
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Anmeldungen zum neunten
Curriculum werden noch ent-
gegen genommen. Alle Teil-
nehmer sollten über Grund-
kenntnisse mit Suprastruktu-
ren verfügen. Die Kursange-
bote der ProLab-Akademie
können auch einzeln besucht
werden.

Anmeldeformulare können
bei der ProLab-Geschäftsstelle
angefordert werden: 
Tel.: 0 23 63/ 73 93-32
E-Mail: info@prolab.net

Weitere Infos unter 
www.prolab.net

Konzentriert verfolgen Teilnehmer des vergangenen ProLab-Curriculums für Implantatprothetik die Fortbildungsinhalte.

Anschaulich vermitteln die Referenten Inhalte auch anhand von Modellen. Fotos: ProLab


